
Großbrand wegen eines falsch entsorgten Akkus in einem Abfallsammelzentrum

Neues Leben für alte Elektrogeräte

Rund 190.000 Tonnen Elektrogeräte werden in Österreich jähr-

lich in Umlauf gebracht. Nur etwa 84.000 Tonnen ausgedien-

ter Elektrogeräte werden bei offi ziellen Sammelstellen einer 

fachgerechten Entsorgung zugeführt. Der Rest landet im Keller 

oder Dachboden, im Restmüll oder bei privaten, illegalen Alt-

stoffsammlern, die wertvolle Rohstoffe ohne Genehmigung ins 

Ausland bringen. 

Alte Elektrogeräte sind wertvoll
Jeder Kühlschrank, jede Waschmaschine, jedes Handy 

enthält Rohstoffe wie Kupfer, Gold oder seltenere Ele-

mente. Eine Tonne alter Mobiltelefone enthält mehr Gold, als 

eine Tonne Golderz. Eine Waschmaschine besteht aus rund 60 

% Eisen, 11 % Kunststoff, 5 % Glas und 3 % Nichteisenmetal-

le (Kupfer, Aluminium, etc.). Ein E-Herd beinhaltet sogar 83 % 

Eisen. Wertvolle Rohstoffe, die recycelt werden können. 

Rohsto e sinnvoll nutzen
In Österreich wird nur ein Bruchteil dieser Ressourcen zur Wieder-

verwendung oder Verwertung genutzt. Das muss nicht sein. Bei 

den über 2.100 kommunalen Sammelstellen des Landes können 

Elektroaltgeräte zur fach- und umweltgerechten Entsorgung und 

Verwertung unentgeltlich vom Konsumenten abgegeben werden. 

Österreichs Umweltstandards zählen zu den 
besten der Welt 
In vielen Sammelstellen gibt es bereits eigene „ReUse-Berei-

che“, wo gebrauchte, aber noch funktionstüchtige Elektrogerä-

te gesammelt und auf Wiederverwendbarkeit geprüft werden. 

Verhindern Sie illegale Exporte
Das österreichische Abfallwirtschaftsgesetz schreibt seit 2002 

vor, dass Abfälle ausschließlich an befugte Sammler oder Ab-

fallbehandler übergeben werden müssen. Die Abgabe von aus-

gedienten Elektrogeräten an sogenannte „Kleinmaschinenbri-

gaden“ ist somit verboten. 

Ressourcenknappheit und Klimawandel sollten uns War-

nung und Ansporn sein, verantwortungsvoll mit unseren 

vorhandenen Rohstoffen und der Umwelt umzugehen. 

Fachgerecht sammeln und verwerten 
statt illegal entsorgen und verschwenden

Der Weg zur Sammelstelle ist ein 
einfacher Schritt in die richtige Richtung!

Gemeinsam 

können wir

 eine lebenswerte 

Zukunft 

gestalten. 
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WAS GEHÖRT WOHIN?

Spielzeug aus Kunststoff

Hygieneartikel

Windeln

verschmutztes oder
beschichtetes Papier

Trinkgläser

Glasgeschirr

Spiegelglas

Kehrricht

Staubsaugerbeutel

Stoffreste

Koks- und Kohlenasche

Mundschutz

Zeitungen

Prospekte

Kataloge

Briefe, Kuverts

Hefte, Schreib- und
Kopierpapier 

Telefonbücher 

Verpackungen aus
Papier

Eierkartons 

Papiertragetaschen 

Kartonagen und
Schachteln

Wellpappe 

unbeschichtete, saubere
Tiefkühlkartons

Speisereste

verdorbene Lebensmittel

Bananenschalen

Zitrusfrüchteschalen

Kaffee- und Teesud

Eierschalen

Haare

Gartenabfälle

Schnittblumen

Topfpflanzen

kleine Zweige

Blätter

Unkraut

reine Holzasche

Kleintiermist von
Pflanzenfressern

PET- und PE-Flaschen
z.B. Putzmittelflaschen,
Getränkeflaschen, Duschgel

Kunststoffverpackungen
z.B. Joghurtbecher, Fleischtassen,
Käseverpackungen, Tragetaschen,
Blisterverpackungen, etc.

Verpackungen aus
Materialverbund
z.B. Milchpackerl, Chips- oder
Tiefkühlpackerl, etc.

Verpackungen aus Styropor,
Textil, Porzellan, Keramik,
Steingut, Holz, Kork oder
biologisch abbaubar

Konservendosen

Getränkedosen

Tiernahrungsdosen

Metalltuben

Schraubverschlüsse
aus Metall

Metall-/Alufolien

Patronen von Sodawasser,
Schlagobers, ...

leere Spraydosen

Metallschälchen

Joghurt-Aludeckel

Unbedingt getrennt nach
Weiß- und Buntglas!

Wegwerfflaschen

Konservengläser für
Marmelade, Gurkerl, ...

Flaschen für Wein, Säfte,
Sirup, ... sofern es keine
Pfandflaschen sind

Parfumflacons
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